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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit (13. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Änderung der Richtlinie 
des Rates vom 15. Februar 1971 zur Regelung gesundheitlicher Fragen 
beim Handelsverkehr mit frischem Geflügelfleisch 
— Drucksache 7/1815 — 


A. Bericht des Abgeordneten Egert 


Der Richtlinienvorschlag der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften wurde vom Präsiden- 
ten des Deutschen Bundestages gemäß dem Beschluß 
des Bundestages vom 25. Juni 1959 am 22. März 
1974 dem Ausschuß für Jugend, Familie und Gesund- 
heit federführend sowie dem Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten mitberatend über- 
wiesen. 

Mit der vorgeschlagenen Richtlinie ist beabsichtigt, 
die am 15. Februar 1971 erlassene Richtlinie des 
Rates zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim 
Handelsverkehr mit frischem Geflügelfleisch zu er- 
gänzen und gleichzeitig zu ändern. 

Die Änderung und Ergänzung der Richtlinie vom 
15. Februar 1971 ist erforderlich geworden, da sich 
bei der Übernahme dieser Vorschriften in nationales 
Recht sowohl in der Bundesrepublik Deutschland als 
auch in den übrigen Mitgliedstaaten der EG Schwie- 
rigkeiten ergeben haben. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten befaßte sich mit der Vorlage am 6. Juni 1974. 
Der mitberatende Ausschuß schloß sich der Stel- 
lungnahme des Bundesrates an und empfahl im 


übrigen, von dem Richtlinienvorschlag Kenntnis zu 
nehmen. 

Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 
behandelte den Richtlinienvorschlag der Kommission 
in seinen Sitzungen am 25. September und 9. Okto- 
ber 1974. Im Verlauf seiner Beratung erörterte der 
Ausschuß sowohl Fragen des Gesundheits- als auch 
des Verbraucherschutzes. Er bezog sich dabei insbe- 
sondere auf seine anläßlich der Beratungen des Ge- 
flügelfleischhygienegesetzes sowie des Verord- 
nungsvorschlags (EWG) zur Bestimmung von ge- 
meinsamen Normen für den Wassergehalt in 
Schlachtkörpern von Hühnern beschlossenen Ände- 
rungs- und Ergänzungsempfehlungen. 

Der Ausschuß ist in Übereinstimmung mit der 
Bundesregierung der Auffassung, daß die vorlie- 
gende Änderungsrichtlinie nicht in allen Punkten der 
Forderung entspricht, die Belange des Verbrauchers 
ausreichend zu schützen sowie Wettbewerbsverzer- 
rungen zu beseitigen. 

In Ergänzung der Vorstellungen des Bundesrates 
hält der Ausschuß es deshalb für erforderlich, darauf 
hinzuwirken, daß eine Einengung des Anwendungs- 
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bereiches der Vorschriften für Zerlegungsbetriebe 
vorgesehen wird. Der Ausschuß spricht sich außer- 
dem dafür aus, den gesamten Einzelhandelsbereich 
sowie Kühl- und Gefrierräume im Bereich des Groß- 
handels, soweit dieser nicht am innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr mit frischem Geflügelfleisch 
teilnimmt, und ferner die Abgabe von frischem Ge- 
flügelfleisch in kleinen Mengen von Geflügelhaltern 
an Letztverbraucher auf Wochenmärkten aus dem 
Anwendungsbereich der Richtlinie auszunehmen. 

Weiterhin soll der Verkauf von frischem Geflügel- 
fleisch, das technisch vermeidbare Flüssigkeit ent- 
hält, verboten werden. Wesentlich erscheint dem 
Ausschuß sicherzustellen, daß diese Frage nicht in 


Form einer Marktverordnung des Rates nach Arti- 
kel 43 des EWG-Vertrages geregelt wird. 

Seitens des Ausschusses wird im übrigen die Mei- 
nung vertreten, daß es sich bei der praktischen 
Durchführung der Richtlinie vom 15. Februar 1971 
als notwendig erwiesen hat, sie in einigen weiteren 
Punkten zu ändern. Dies betrifft vor allem die Vor- 
schriften bezüglich der hygienischen Anforderungen 
im Handelsverkehr mit frischem Geflügelfleisch so- 
wie Geflügelfleischerzeugnissen. 

Bedenken erhebt der Ausschuß ferner gegen das 
Vorhaben, die Befugnis zur Änderung der Anhänge 
zur Richtlinie, die wesentlicher Bestandteil der Richt- 
linie sind, dem Ständigen Veterinärausschuß zu 
übertragen. 


Bonn, den 9. Oktober 1974 


Egert 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von dem Richtlinienvorschlag der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften — Drucksache 7/1815 — Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei den weiteren Verhandlungen darauf 

hinzuwirken, daß 

a) eine Einengung des Anwendungsbereiches der Vorschriften für Zerlegungs- 
betriebe vorgesehen wird, 

b) der gesamte Einzelhandelsbereich sowie Kühl- und Gefrierräume im Bereich 
des Großhandels, soweit dieser nicht am innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr mit frischem Geflügelfleisch teilnimmt, und 

c) ferner die Abgabe von frischem Geflügelfleisch in kleinen Mengen von 
Geflügelhaltern an Letztverbraucher auf Wochenmärkten aus dem Anwen- 
dungsbereich der Richtlinie ausgenommen werden, 

d) das Inverkehrbringen von frischem Geflügelfleisch, das technisch vermeid- 
bare Flüssigkeit enthält, verboten und diese Frage nicht in Form einer 
Marktverordnung des Rates nach Artikel 43 des EWG-Vertrages geregelt 
wird, 

e) die Richtlinie des Rates vom 15. Februar 1971 in einigen weiteren Punkten 
geändert wird, soweit sich dies bei ihrer praktischen Durchführung als not- 
wendig erwiesen hat; dies betrifft vor allem die hygienischen Anforderun- 
gen an Gefrierräume, die Abgrenzung zwischen frischem und zubereitetem 
Geflügelfleisch, das Verbot des innergemeinschaftlichen Handels mit zer- 
kleinertem Geflügelfleisch sowie bestimmte Anforderungen an die Ver- 
packung von frischem Geflügelfleisch und 

f) sichergestellt wird, daß frisches Geflügelfleisch und Geflügelfleischerzeug- 
nisse, die ebenso leicht verderblich sind wie frisches Geflügelfleisch, den 
gleichen hygienischen Anforderungen unterworfen werden, 

g) die Anhänge zur Richtlinie als wesentlicher Bestandteil der Richtlinie nur 
durch Ratsbeschluß, nicht aber durch den ständigen Veterinärausschuß 
geändert werden. 


Bonn, den 9. Oktober 1974 

Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 

Hauck Egert 

Vorsitzender Berichterstatter 
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